
rat Christian Müller. Er konnte
am 5. September den Spenden-
check an Stephan Michelis, Lei-
ter des Hospizes, und den Ver-
einsvorsitzenden Christian Rich-
ter im Namen des Landkreises
und der Sparkasse überreichen.

Der vom Förderverein Prig-
nitzer Hospiz e.V. initiierte
„Spendenlauf 2026“ führte die
Teilnehmenden von Bad Wils-
nack über Groß Lüben, Bälow,
Sandkrug und Hinzdorf bis zum
Hospiz in Wittenberge. Je nach
gewählter Fortbewegungsart
gingen die Sportler und Sportle-
rinnen zu unterschiedlichen Zei-
ten an den Start, bevor sie ihr ge-
meinsames Ziel in Wittenberge
erreichten. Insgesamt konnten
über 160 Teilnehmende mehr als
17000 Euro erlaufen.
UnterdenLaufendenwarauch

Landkreis-Mitarbeiterin Franzis-
ka Hückel: „Ich musste nicht lan-
ge überlegen, ob ich beim Hos-
pizlauf mitmache. Zu wissen,
wofür man heute an den Start
gegangen ist, hat mich noch mal
ganz anders motiviert. Und dass
ich dann auch noch gemeinsam
mitmeinen Kolleginnen undKol-
legen laufen konnte, war ein zu-
sätzlicher Spaßfaktor.“ WS

Prignitz. Der Elberadweg
gehört zu den bekanntesten
und beliebtesten Radfernwe-
gen Deutschlands – und bietet
damit auch den touristischen
Betrieben in der Prignitz eine
attraktive Möglichkeit, auf sich
aufmerksam zu machen. Für
2027 werden Gastronomie-
und Beherbergungsbetriebe
imUmkreis vonbis zu siebenKi-
lometern zur Elbe gesucht, die
sich über die offiziellen Ver-
marktungskanäle des Elberad-
weges präsentieren möchten.
Dazu gehören insbesondere
die Broschüre zum Elberad-

weg sowie dieWebseite des El-
beradweges. So können sich
Gastgeber und Gastronomen
genau dort präsentieren, wo
sich Radreisende vor und wäh-
rend ihrer Tour über Übernach-
tungs- und Einkehrmöglichkei-
ten informieren.
Das Potenzial ist groß: Laut

ADFC-Radreiseanalyse 2025
belegt der Elberadweg Platz 1
der meistbefahrenen Radfern-
wegeDeutschlands. Radreisen-
de mit mindestens drei Über-
nachtungen geben durch-
schnittlich rund 133 Euro pro
Person und Tag aus. Auch in der

Prignitz ist die Nachfrage sicht-
bar: Aktuelle Zählungen zeigen
für den rund 90 Kilometer lan-
gen Abschnitt im Lenzener Be-
reich an Wochenendtagen
durchschnittlich 134 Radfahre-
nde.
„Mit der gemeinsamen Ver-

marktung möchten wir dafür
sorgen, dass die Radreisenden
nicht nur den Elberadweg und
unsere Landschaft wahrneh-
men, sondern auch die Gastge-
ber und Gastronomen entlang
der Strecke entdecken. Die Prä-
senz in der Broschüre und auf
derWebseitedesElberadweges
bietet den Betrieben die Chan-
ce, genau diese Zielgruppe di-
rekt zu erreichen und mehr
Gäste zum Einkehren und
Übernachten zu gewinnen“,
sagt Jacqueline Fuhrmann,
Radwegekoordinatorin der
Wirtschaftsfördergesellschaft
Prignitz mbH.

Parallel dazu wird der Elbe-
radweg im Projekt „Elberad-
weg Goes Future“ weiterent-
wickelt. Eine aktuelle Online-
befragung richtet sich auch an
die touristischen Betriebe ent-
langder Strecke. Ihre Erfahrun-
gen und Einschätzungen sol-
len helfen, Bedarfe zu erken-
nen und den Radweg als tou-
ristisches Angebot zukunftsfä-
hig weiterzuentwickeln.
Wer seinen Gastronomie-

oder Beherbergungsbetrieb
2027 über die Broschüre und
WebseitedesElberadweges ver-
markten möchte, kann sich
noch bis zum 20. September
2026 bei Jacqueline Fuhrmann,
Radwegekoordinatorin der
Wirtschaftsfördergesellschaft
Prignitz mbH, unter 03876-
30741920 oder info@dieprig-
nitz.de melden. WS

2 Onlinebefragung unter:
https://umfrage.elberadweg.de

Foto: Jacqueline Fuhrmann

Mit dem Elberadweg
sichtbar werden
Betriebe können sich noch bis 20. September
für die Vermarktung über Broschüre und
Webseite des Elberadweges melden

Laufen für einen
guten Zweck
Beim Spendenlauf für Wittenberger Hospiz kamen 17 000 Euro
zusammen. Sparkasse übergab Spendenscheck über 5000 Euro

„Als Sparkasse sind wir fest in
der Region verwurzelt und
möchten dort Verantwortung
übernehmen, wo unsere Unter-
stützung konkret etwas bewir-
ken kann. Der Hospizlauf verbin-
det Bewegung und Gemein-
schaftmiteinembesonderswich-
tigen Anliegen: der Begleitung
schwerstkranker Menschen und
ihrer Angehörigen. Mit unserer
Spendemöchtenwir die wertvol-
le Arbeit des Hospizes unterstüt-
zen und zugleich dazu beitragen,
dieses wichtige gesellschaftliche
Thema stärker ins Bewusstsein zu
rücken“, sagte der Vorstandschef
der Sparkasse Prignitz, Markus
Volke.

Freudestrahlend haben es die
Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen der Kreisverwaltung ins
Ziel geschafft beim Spenden-
lauf zugunsten des Wittenber-
ger Hospizes „Weiße Berge“.

Wittenberge. 22 Kilometer,
brennende Muskeln, Schweiß
und trotzdem viel Motivation:
Beim Spendenlauf zugunsten
des Wittenberger Hospizes
„Weiße Berge“ stand am Sams-
tag, dem 5. September, nicht die
sportliche Bestleistung imMittel-
punkt. Vielmehr ging es darum,
gemeinsam ein Zeichen für die
Hospiz- und Palliativarbeit in der
Region zu setzen.
Auch Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter des Landkreises Prig-
nitz und der Sparkasse Prignitz
waren aufgerufen, sich auf den
Weg zumachen – ganz gleich ob
zu Fuß, laufend oder mit dem
Fahrrad. Die Sparkasse Prignitz
stellte 5000 Euro als feste Spen-
densumme zur Verfügung, un-
abhängig von der Anzahl der
Mitarbeitenden und den ge-
sammelten Kilometern. Die
Spende kommt der Einrich-
tung zugute.
Anlässlich des fünfjähri-

gen Bestehens des Prig-

nitzer Hospizes hatte Landrat
ChristianMüller (SPD) die Ein-
richtung im Frühjahr besucht
und eine Linde auf dem
Außengelände gepflanzt. Der
Besuch gab den Anstoß, nach
weiteren Möglichkeiten zu su-
chen, umdiewichtigeArbeit des
Hospizes zu unterstützen. Dazu
bot der Hospizlauf nun die per-
fekte Gelegenheit.
„Heute zählt nicht, wer am

schnellsten ist oder wer die
meisten Kilometer schafft. Ent-
scheidend ist, dass viele Men-
schen gemeinsam für eine gute
Sache in Bewegung kommen.

Wir als Landkreis nehmen mit
unseren Mitarbeitern erstmals
am Lauf teil. Darüber freue ich
mich und ich danke der Sparkas-
se, dass sie diese Aktion und das
Hospiz mit 5000 Euro unter-
stützt. Diese Spende kommt
einer Arbeit zugute, die für
schwerkranke Menschen und
ihre Familien von unschätzba-
rem Wert ist“, freute sich Land-

Stefan Plutniok von der
Sparkasse Prignitz und
Landrat Christian Müller
übergeben die Spende von
5000 Euro an Stephan Mi-
chelis und Christian Richter.
Fotos: Landkreis Prignitz

Entscheidend ist,
dass viele Menschen
gemeinsam für eine

gute Sache in
Bewegung kommen.

ChristianMüller (SPD)
Landrat

FEUERWEHR-
HELDEN 2026
GESUCHT!

maz-online.de/
feuerwehrheld

Jetzt
Feuerwehr-
held/in

nominieren!

Die Aktion wird
ermöglicht durch
unsere Partner:

Tagesgeld:
Flexibel bleiben
und trotzdem
Zinsen sichern.

• kein Risiko
• jederzeit verfügbar
• keine feste Laufzeit
• ideal für Rücklagen und
den Notgroschen

Festgeld:
Planbar anlegen
und von festen
Zinsen profitieren.

• kein Risiko
• garantierter Zinssatz
• feste Laufzeit
• hohe Planungssicherheit

Clever spar
en.

Entspannt b
leiben.

Entspannt�b
leiben.

Machen Sie
mehr aus

Ihrem Geld!

www.vrbprignitz.de/
sichergeldanlegen

bis zu
2,00%
p.a.

bis zu
2,30%
p.a.

PAirleberg
Ballonfestival 2026
18.09. -20.09.2026

Drei Tage voller
Faszination!

TICKETS
SICHERN!

PRÄSENTIERT VON DER

Kulturscheune Schilde
🏴auf dem Gelände der

Oldtimerfreunde Perleberg

• Ballonstart am Tag
• Ballonglühen am Abend
• Programm für die
Ganze Familie

IHRE ANZEIGE: 0331 / 620 49 154
anzeigen@wochenspiegel-brb.de
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